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Wenn du ein Schiff bauen 

willst, dann trommle nicht 

Männer zusammen, um 

Holz zu beschaffen, 

Aufgaben zu vergeben 

und die Arbeit einzuteilen, 

sondern lehre sie die 

Sehnsucht nach dem 

weiten, endlosen Meer. 

 
Antoine de Saint-Exupéry 

 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In eigener SacheIn eigener SacheIn eigener SacheIn eigener Sache    
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  Die  Sehnsucht  nach dem weiten,   
  endlosen Meer –  das heißt:   
  Visionen entwickeln.  E ine echte   
  Vision  i st  mehr wert  a ls  das   
  Papier,  auf  dem sie  steht,  denn   
  sie  t rägt  uns.  Sie  hi l ft  uns,  Zie le   
  zu  definieren und  sie  auch zu   
  e r reichen.  Sie  gibt  dem Feuer  
  Nahrung,  das  in  unserem Herzen   
  brennt.  
  Fortbi ldungen sind eine gute  
  Möglichkeit  der  Se lbstverge-  
  wisserung,  der  Stärkung und  der   
  Posi t ionierung,  damit  wi r  uns   
  unseren Visionen  nähern und   
  unsere Sehnsucht  nähren.  
  Sie  sind herzlich  eingeladen,  si ch     
  die  für  Sie  passende   
  Veranstaltung aus  unserem  
  reichhaltigen,  abwechslungs-  
  reichen Fortbi ldungsprogramm  
  auszusuchen.  
 
  Wi r  f reuen uns  auf  die   
  Zusammenarbeit.  
  
 
 
   
  Ingeborg  Pohl  
  Beauftragte für   
  Kindergartenarbeit  
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
LangzeitfortbildungenLangzeitfortbildungenLangzeitfortbildungenLangzeitfortbildungen    
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  1. Religionspädagogik 
 
  Die  Religionspädagogische    
  Langzei tfortbi ldung i st  ein   
  Angebot  der  Ev. -Luth.   
  Landeski rche  Hannovers unter   
  Betei l igung der   
  Kindergartenarbeit  der  Ev.-Luth.   
  Ki rche in  Oldenburg.  S ie  wi l l  dazu   
  verhelfen,  eine  eigenständige  
  re l igionspädagogische  Kompetenz   
  zu  erwerben und krit i sch  zu   
  reflektieren.  Damit  sol len  die   
  Tei lnehmenden befähigt  werden,   
  in  der  konkreten Situation  des  
  Kindergartens eine   
  re l igionspädagogische  Praxis  zu   
  gestalten.  
 
  Al le  zwei  Jahre wi rd  ein  Kurs  vom  
  Re ligionspädagogischen Insti tut   
  in  Loccum veranstaltet .  Er   
  umfasst  fünf  einzelne  
  Kurswochen.  Zwischen  den  
  Kurswochen t reffen  si ch  die   
  Tei lnehmenden jeweils  einen  
  ganzen Tag  in  Regionalgruppen  in   
  O ldenburg.  
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 

 
LangzeitfortbildungenLangzeitfortbildungenLangzeitfortbildungenLangzeitfortbildungen    
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  2. Leitungsqualifikation 
 
  Um die  Lei tungskräfte  bei  der   
  angemessenen  Bewältigung ihrer   
  komplexen  und  di fferenzierten  
  Aufgabenbereiche zu   
  unterstützen,  bieten  die   
  Kindergartenarbeit  der  Ev.-Luth.   
  Ki rche in  Oldenburg und das   
  Diakonische Werk der  Ev.-Luth.   
  Landeski rche  Hannovers eine  
  Langzei tfortbi ldung für   
  Leitungskräfte  an.  
 
  Die  Veranstaltung umfasst  sechs    
  e inzelne Kursabschnitte.   
  Zwischen den  Abschnitten haben  
  die  Tei lnehmenden  die   
  Möglichkeit,  in  der  begleitenden  
  Supervision Erfahrungen aus  der   
  Praxis  und den  Kursen  vertiefend  
  zu  ref lektieren.  
 
  Die  oldenburgische  Landeski rche   
  e rkennt  diese Fortbi ldung a ls   
  spezifi sche Kenntniserweiterung  
  für  Leitungskräfte  an  und  
  unterstützt  diese  Maßnahme.  
 
  Zu  beiden Langzeitfortbi ldungen    
  gibt  es nähere  Informationen bei   
  der  Fachstel le   
  Kindergartenarbeit.  
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 

TeamfortbildungTeamfortbildungTeamfortbildungTeamfortbildung    
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  3. Teamfortbildungen 
 
  Teamfortbi ldungen  e rmögl ichen   
  durch  eine  krit ische  Standortüber-  
  p rüfung,  d ie  gemeinsame Erarbe i-  
  tung von Themen  und  d ie  Reflex ion  
  von  Aufgaben  und  deren  Abst immung  
  mit  den  anderen  Teammitgl iedern ,   
  e ine  Verbesserung  der  fachl ichen und   
  soz ialen  Kompetenz  der  Mitarbeiter -  
  Innen im Kindergarten  oder  Hort .  
 

  Immer  mehr  Teams wünschen  s ich   
  daher  e ine  Fortb i ldung  für  ih r   
  Gesamtteam.  
 

  Wi r  b ieten daher  neben  der  Fach-  
  be ratung und  soweit  es  organisa-  
  to r isch  mögl ich  is t ,  e inzelnen   
  K indergartenteams an,  ihre  Team-  
  fo rtb i ldungen  zu  fo lgenden  Themen-  
  schwerpunkten  zu  beglei ten:  

-  Erarbe itung  re l ig ions-  und  
a l lgemeinpädagogischer  Inhalte  

-  Kr ippe,  A rbe it  mit  K indern  unter  3  
-  Kommunikat ion  im  Team 
-  Ause inandersetzung  über  d ie  

pädagogische  Arbei t/Überprüfung  
des  pädagogischen  Konzeptes  

-  Organisat ions-  und  P lanungshi l fen  
 

  Der  T ermin  und  d ie  Inhal te  für  d ie   
  Teamfortbi ldung r ichten  s ich  nach  
  den  Bedürfn issen der  jewei l igen    
  E inrichtung  und  werden  mit  dem  
  Team im Vorfeld  abgeklärt .  
 
  Wi r  he l fen  Ihnen  gerne  bei  der   
  Ve rmitt lung von  ReferentInnen  zu   
  unterschiedl ichen  Themen.  



 
 
 
 
 
 
 
 

 
TeamfortbildungTeamfortbildungTeamfortbildungTeamfortbildung    
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  4. Qualitätsentwicklung 
 
  Die  Sicherung und     
  Weiterentwicklung der  Qualität   
  unserer  evangelischen  
  Kindergärten als  eine notwendige  
  zukunftssichernde  Aufgabe  
  schreitet  mit  großen  Schritten  
  voran.  
 
  Eine  unterstützende Maßnahme  
  für  die  Qualitätsentwicklung kann   
  die  Beratung zur  Bearbeitung von   
  Kernprozessen  und  Standards   
  sein,  für  die  die  Mitarbeiterinnen  
  der  Fachstel le  Kindergartenarbeit   
  zur  Verfügung stehen.  
 
  Um Qualitätsentwicklungs-  
  prozesse zu  beglei ten,  werden bei    
  Bedarf  und  auf  Anfrage  
  unterstützende  Fortbi ldungen  mit   
  ins Programm aufgenommen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 

 
OrganisatorischesOrganisatorischesOrganisatorischesOrganisatorisches 
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  Teilnahmebedingungen 
 
  Anmeldung  Anmeldung  Anmeldung  Anmeldung     
 
  Zu  den aufgeführten   
  Arbei tstagungen sind al le   
  pädagogischen Fachkräfte  in  den  
  Kindertagesstätten  der  Ev.-Luth.   
  Ki rche in  Oldenburg herzlich   
  eingeladen.  
 
  Sofern  eine begrenzte  
  Tei lnahmezahl  vorgesehen i st,   
  behalten wi r  uns  die  Auswahl  vor.  
 
  Jede  schrift l iche Anmeldung i st   
  verbindlich.  
 
  Sie  erhalten  zu  jeder   
  angemeldeten Fortbi ldung eine  
  Anmeldebestätigung,  in  der  a l les  
  Wichtige  steht  (Wegbeschreibung  
  e tc.).  
 
  Bei  zweitägigen  Veranstaltungen  
  mit  dem Vermerk  „Übernachtung“  
  i st  im Interesse des  Kursver laufs  
  (Arbeitseinheit  am Abend)  eine  
  Übernachtung erforder lich.  
 
  Nach Erscheinen  dieses  Heftes  i st    Nach Erscheinen  dieses  Heftes  i st    Nach Erscheinen  dieses  Heftes  i st    Nach Erscheinen  dieses  Heftes  i st      
  e ine  sofortige Anmeldung   eine  sofortige Anmeldung   eine  sofortige Anmeldung   eine  sofortige Anmeldung     
  mögli ch.  mögli ch.  mögli ch.  mögli ch.     
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 

 
OrganisatorischesOrganisatorischesOrganisatorischesOrganisatorisches    
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  Teilnahmebedingungen 
 
  Kostenbeit räge  Kostenbeit räge  Kostenbeit räge  Kostenbeit räge     

  Halbtagsveranstaltungen,  
  AG’s  und  Vort räge :  
  te i lweise  10,-  Euro  

  Ganztagsveransta ltungen 
  mit  Tei lverpf legung  ohne     
  Übernachtung:  
  25,-  Euro/Tag 

  Ganztagsveransta ltungen mit   
  Ve rpflegung  und  Übernachtung:  
  45,-  Euro/Tag 

  Wenn  andere  Kostenbeit räge     
  angegeben  s ind,  r ichten  s ie  s ich   
  nach  den  Bed ingungen  der   
  Kooperat ionspartner .  
    
    
        RücktrittsbedingungenRücktrittsbedingungenRücktrittsbedingungenRücktrittsbedingungen     

  Absagen  von  Ihrer  Se ite  tei l en  Sie   
  uns  b itte  umgehend  mit ,  damit  w ir   
  Kol l eg innen/Kol legen auf  der   
  Wartel iste  berücks icht igen  können   
  und  uns  damit  nicht  so  hohe   
  Aus fal lkosten  entstehen.  Für   
  Absagen,  d ie  weniger  a ls  2  Wochen   
  vor  Veranstaltungsbeginn eingehen,   
  werden  100  % der  Tei lnahmegebühr   
  in  Rechnung  gestel l t ,  soweit  der   
  P la tz  n icht  anderweit ig  ve rgeben   
  werden  kann.  
 
  Wi r  f reuen  uns  auf  d ie  gemeinsame  
  Arbe it  mit  Ihnen.  
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„Nobody is perfect“„Nobody is perfect“„Nobody is perfect“„Nobody is perfect“     
–––– Konflikte zwischen Konflikte zwischen Konflikte zwischen Konflikte zwischen     
Eltern und Kindern Eltern und Kindern Eltern und Kindern Eltern und Kindern ––––    

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eine  Kooperationsveranstaltung 
der  Ev.  Familien-Bi ldungsstätte  
und der  Stadtbibliothek OL  mit  
Unterstützung der  Fachste lle  

Kindergartenarbeit  
 
 

Referent  
 

Zei t  
 
 

Ort  
 
 

Zie lgruppe 
 

Kostenbeit rag 
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  D ie  „NaDie  „NaDie  „NaDie  „Na---- gutgutgutgut ---- Falle“ und  vie le  Fa l le“ und  vie le  Fa l le“ und  vie le  Fa l le“ und  vie le      
        Lösungen für  Konflikte  zwischen  Lösungen für  Konflikte  zwischen  Lösungen für  Konflikte  zwischen  Lösungen für  Konflikte  zwischen      
        E l tern  und KindernEltern  und KindernEltern  und KindernEltern  und Kindern     

  Der  Vortrag beschreibt  in  kleinen  
  Anekdoten  auf  humorvolle  Art  und  
  Weise klassische Probleme im  
  Umgang mit  Kindern,  die  uns  
  beim „Grenzen setzen“ oft  das  
  Leben  schwer machen.  Dabei  muss  
  kein  Erwachsener  perfekt  sein!   
  „Na gut,  noch  einmal…“ 

  Thomas Rupf  (geb.  1971) i st   
  Dip lom-Pädagoge und  Vater  von  4   
  Kindern.  Er  hat  zwei  Ratgeber  
  verfasst  und hält  seit  2004  
  Vort räge zu  pädagogischen  
.   Themen.  
 

 

  
 Thomas Rupf,  Diplom-Pädagoge 
 
  Di ,  14.  Januar 2014,  
  von  19.30  bis  21.30  Uhr 
   
  Ku lturzentrum PFL 
  Peterst raße 3,  Oldenburg 
   
  päd.  Mitarbeitende 
 
  8,-  Euro  im Vorverkauf  
  Näheres  zur  Anmeldung bei  der    
  EFB  unter  0441 /  77  60 61 
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              26.  Februar  

 
                24.  Apri l                 

 
 
 

    
Einführung in die Einführung in die Einführung in die Einführung in die 

ReligionspädagogikReligionspädagogikReligionspädagogikReligionspädagogik    
FortFortFortFortbildung für neue und bildung für neue und bildung für neue und bildung für neue und 

nicht mehr ganz neue nicht mehr ganz neue nicht mehr ganz neue nicht mehr ganz neue 
MitarbeiteMitarbeiteMitarbeiteMitarbeitendendendende     

 
 
 
 
 
 
 

 
Bei   Te i lnahme an a l l en  4  Terminen  

wi rd  der  Kurs  a l s  „Grundkurs  
Rel ig ionspädagogik“  anerkannt“!  

 
 

Referent innen    
 
 
 

Ze it  
-  Te i lnahme an einzelnen  

Terminen  mögl ich  -  
 
 
 

Ort  
 

Zielgruppe  
 

Tei lnahmezahl  
 

Kostenbe it rag 
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      25.  März     
 

  
 
 
 
  S ich  für  d ie  Arbe it  in  e inem  
  evangel ischen  Kindergarten  zu   
  entscheiden,  bedeutet  immer  auch   
  d ie  Bere itschaft  zur   
  re l ig ionspädagogischen  Arbe it .  
  D ie  Fortbi ldung  wi l l  pädagogischen   
  Mita rbe itenden  e ine  E inführung  in   
  re l ig ionspädagogisch  re levante   
  Themen  geben.  
  Schwerpunkte  der  Fortb i ldung   
  werden  sein :  
I  Grundlagen  der  Rel ig ionspädagogik  
II  Geschichten erschl ießen 
II I  Re l ig ionspädagogik  im  Al l tag  der     
K indertagesstätte  
IV  Feste  und  Zei ten mit  Gott  
 
Die  Module  bauen  aufe inander  auf!  

 
   
  H i lke  Freel s-Th ibaut ,   
  Ingeborg  Pohl ,   
  Fachstel l e  Kindergartenarbei t  

 
  Do ,  23.  Januar  2014 ( I)  
  Mi ,  26.  Februar  2014  (I I)  
  D i ,  25 .  März  2014 ( I II)  
  Do ,  24.  Apr i l  2014  ( IV)  
  j ewei ls  von  9.00  b is  16.00  Uhr  
 
  Ev.  He imvolkshochschule  Rastede  
 
  päd.  M itarbeitende  
 
  18  
 
  100,-  Euro  /  25, -  Euro  p ro  Tag 
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                                    28.  Januar                                  

 
                                             

 
 
 
 
 

SpielSpielSpielSpiel---- und  und  und  und ttttheaterheaterheaterheater----     
ppppädagogisches Erlebenädagogisches Erlebenädagogisches Erlebenädagogisches Erleben     

 
 
 
 
 

In  Kooperat ion  mit  der  
Ev .  HVHS  Rastede .     

 
 
 

                                               
 

Referentinnen 
 
 
 
 

Zei t  
-  Übernachtung erforderlich  -  

 
Ort  

 
Zie lgruppe 

 
Tei lnahmezahl  

 
Kostenbeit rag 

 
 

 
 
 
 

     27.  Januar bis                 Sei te  11 
 
      
 
      

 
 

   
  Bibl ische  Texte  mit  a l l en  S innen,  d ie   
  durch  die  Sp iel-  und  Theater-   
  pädagogik  angesprochen  werden,  zu  
  e r leben,  e röffnet  d ie  Mögl ichke it   
  s ich  e inmal  anders  b ib l i schen   
  Inhalten  zu  nähern.  
  D ie  Fortbi ldung  bietet  d ie  Gelegen-  
  heit ,  s ich  Geschichten  spiele risch,  
  schöpfer isch  und  kreat iv  zu  e rsch l ie -  
  ßen.  Am Ende  steht  für  a l le  Tei lneh-  
  menden eine  konkret  gefül l te    
  Schatzkiste  er lebbarer  b ib l ischer  
  Geschichten.  

 
 
  Heike Scharf,  Sozia lpädagogin,  
  Diakonin,  Theaterpädagogin   
  Hi lke Freels-Thibaut,   
  Fachstel le  Kindergartenarbeit  
 
  Mo,  27.  Januar 2014,  9.00 Uhr,  bis  
  Di ,  28.  Januar 2014,  16.00 Uhr 
   
  Ev.  Heimvolkshochschule  Rastede 
   
  päd.  Mitarbeitende 
 
  max.  18 
 
  90,-  Euro 
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Vortrag: In meinemVortrag: In meinemVortrag: In meinemVortrag: In meinem    
Körper geht’s mir gutKörper geht’s mir gutKörper geht’s mir gutKörper geht’s mir gut     

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eine  Kooperat ionsveranstaltung  der  
Ev .  Famil ien-B i ldungsstät te  und  der  

Stadtbib l iothek  OL  mit  Unterstützung 
der  Fachstel le  Kindergartenarbei t .  

 
 

Referentin  
 
 

Zei t  
 
 

Ort  
 
 

Zie lgruppe 
 

Kostenbeit rag 
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  In  d iesem Vort rag  s tel l t  Dr.  Beate   
  Holm-Grünberg  vor ,  wie  Kindern  der   
  abstrakte  Begr i ff  „Gesundheit“   
  g rei fbarer  gemacht  werden  kann.  S ie   
  verpackt  w icht ige  Inhalte  zur   
  S inneswahrnehmung,  Bewegung,   
  Entspannung  und  Ernährung  in   
  Experimente  und  Sp iele  und  zeigt   
  den  K indern  damit ,  wie  ihr  Körper   
  „ funkt ionie rt“  und  was  ihm gut  tut .   
  Mit  d iesem Wissen  können  El te rn ,   
  E rz ieherInnen  und  Lehrkräfte  d ie   
  gesunde  Entwicklung  von Kindern   
  fö rdern.   
  F rau  Holm-Grünberg (geb.  1973)  
  i s t  bege iste rte  Naturwissenschaft-  
  le r in  mit  l angjähr iger  E r fahrung in   
  de r  Weite rbi ldung  im  Elementar-  
  be re ich  und  guter  Verb indung  zum  
  K indergartenal l tag.  
 
 
  Dr.  Beate Holm-Grünberg,   
  Naturwissenschaft lerin,  Autorin  
 
  Di ,  28.  Januar 2014,  
  von  19.30  bis  21.30  Uhr 
   
  Ku lturzentrum PFL 
  Peterst raße 3,  Oldenburg 
   
  päd.  Mitarbeitende 
 
  8,-  Euro  im Vorverkauf  
  Näheres  zur  Anmeldung bei  der    
  EFB  unter  0441 /  77  60 61 
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                                    27.-28.  März 

  
 

          
 

 
 
    

„Die Kleinen kommen„Die Kleinen kommen„Die Kleinen kommen„Die Kleinen kommen    
groß ‘raus...“groß ‘raus...“groß ‘raus...“groß ‘raus...“    

Kinder Kinder Kinder Kinder bisbisbisbis  3 Jahre  3 Jahre  3 Jahre  3 Jahre inininin     
Krippe und KindergartenKrippe und KindergartenKrippe und KindergartenKrippe und Kindergarten     

 
 
 
 
 

 
Der  Kurs  wi rd  a ls  „Grundkurs  

Kr ippenarbe it“  anerkannt !     

 
Referentinnen 

 
 
 

Zei t  
-  Übernachtung erforderlich  -  

 
 
 
 
 

Ort  
 

Anmeldung 
 
 
 
 
 

 
 

     5 .-6.  Februar                   Sei te  13 
      
      
      

     
 
 
 

  Um den  besonderen Bedürfnissen   
  der  Altersgruppe bis  3  Jahre 
  gerecht  werden zu  können,  sind   
  e in  hohes  Maß an   
  Verantwort lichkeit,  an  Wissen  
  über  diese Altersgruppe und an  
  Bereitschaft  und Freude,  sich  auf   
  diese  Altersgruppe  einzulassen,   
  zwingend erforderlich.  Diese  
  Fortbi ldung wil l  dabei   
  unterstützen,  ein  qual itativ   
  hochwertiges pädagogisches   
  Angebot  für  Kinder  bis  3  Jahre  
  zu  entwickeln.  
 
 

  Si lke Wolf,  Heike  Pieper,  
  Multip likatorinnen für  
  Krippenpädagogik 
   
  Do,  05.02.,  bis  F r,  06.02.2014:  
  Beziehungsvolle  Pf lege,   
  Pädagogik  nach Emmi Pikler  
  Do,  27.03.,  bis  F r,  28.03.2014:  
  Lernen-Wahrnehmen-Spie len-  
  Bewegen,  Tagesablauf  
 
  Ev.  Heimvolkshochschule  Rastede 
 
  laufender Kurs,  
  ke ine  Anmeldung möglichkeine  Anmeldung möglichkeine  Anmeldung möglichkeine  Anmeldung möglich     
 
 
 
 
 



2 
0 
1 
4 

          
                                          6 .  Mai                                  

 
                               26.  November                      

 
 
 
 
 

Leitung werden ist nicht Leitung werden ist nicht Leitung werden ist nicht Leitung werden ist nicht 
schwer, Leitung sein schwer, Leitung sein schwer, Leitung sein schwer, Leitung sein 

dagegen sehr...dagegen sehr...dagegen sehr...dagegen sehr...     
––––    Kurs für neue Kurs für neue Kurs für neue Kurs für neue 

LeitungskräfteLeitungskräfteLeitungskräfteLeitungskräfte     ––––     
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Referentinnen 
 
 
 

Zei t  
 
 
 
 
 

Ort  
 

Zie lgruppe 
 
 

 
 
 
 

      6 .  Februar                       Sei te  14 
 
      25.  September 
 
      

 
 
   
  Die  Aufgaben von Leitungskräften  
  von  Kindertagesstätten sind  vie l-  
  fä lt ig und  di fferenziert.  Die  mei-  
  sten Leitungskräfte  sind auf  die-  
  se  Aufgabe nicht  vorbereitet   
  (worden).  Für  neue Leitungskräf-  
  te  bieten wi r  daher regelmäßige  
  T reffen  an,  die  sie  bei  der  Bewäl-  
  t igung ihrer  Leitungsaufgaben   
  unterstützen.  Die  Themen der   
  T reffen  ri chten  sich  nach dem Be-  
  darf  der  Tei lnehmenden und  wer-  
  den  in  den  Ein ladungsschreiben   
  bekannt  gegeben.  

 
  Ingeborg  Pohl  und/oder  
  F rauke  Schmidt,  
  Fachstel le  Kindergartenarbeit  
 
  Do,  6.  Februar  2014 
  Di ,  6.  Mai  2014 
  Do,  25.  September 2014 
  Mi,  26.  November  2014 
  jeweils  von  14.00 bis  16.30 Uhr 
 
  Ev.- luth.  Oberki rchenrat  O ldenburg 
 
  neue  Lei tungskräfte  
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                                     12.  Februar  

  
            

          
 

 
 

    Im AIm AIm AIm Annnnschauen entdecken schauen entdecken schauen entdecken schauen entdecken     
––––    SeminarSeminarSeminarSeminar  zur  zur  zur  zur 

Religionspädagogischen Religionspädagogischen Religionspädagogischen Religionspädagogischen 
Praxis Praxis Praxis Praxis (RPP)(RPP)(RPP)(RPP)    ––––     

 
 
 
 
 

 
 

                                          
                                    
 
 
 
 
 

 
 
 

Referentinnen 
 
 
 
 
 

Zei t  
-  Übernachtung erforderlich  -  

 
                                                      O rt  

Zie lgruppe 
                                   Tei lnahmezahl  

Kostenbeit rag 

      11.  Februar                    Seite  15 
 
      
      
      
      
   
   
  Die  RPP (nach  Franz  Kett)  ist  für    
  die  religionspädagogische Arbeit  
  im  Kindergarten  ein  einzig-   
  art iger,  wunderbarer,  ganzheit-   
  l icher  Ansatz.  Sie  nimmt Kinder  
  und Erwachsene behutsam mit  auf   
  den  Weg zu  einer  neuen Begeg-  
  nung mit  Gott  und seiner   
  Schöpfung und eröffnet  neue  
  Zugänge  zu  bibli schen  Texten.  
  Zur  RPP  gehören  vert raute   
  E lemente wie  Spiele,  L ieder  und   
  Tänze;  das wesentli chste und  
  faszinierendste Element  jedoch   
  sind die  gemeinsam gestalteten   
  Bodenbilder  in  der  Kreismitte.   
  Wi r  wollen an diesen Tagen  einige   
  RPP-Einheiten sowie  Grundlagen  
  dieses  Ansatzes kennen lernen  
  und uns  über  unsere Erfahrungen  
  damit  austauschen.  

   
  Angelika  Pfei ler,  Landesjugend-  
  pfarramt,  Diakonin,    
  Multip likatorin  der  RPP 
  Hi lke Freels-Thibaut,   
  Fachstel le  Kindergartenarbeit  
 
  Di .  11.  Febr.  2014,  9.00 Uhr,  bis  
  Mi,  12.  Febr.  2014,  16.00 Uhr 
   
  Ev.  Heimvolkshochschule  Rastede 
  päd.  Mitarbeitende 
  18  
  90,-  Euro   
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                                            21.  Mai  

  
           18.  November 
 

          
 

    
        Plötzlich Krippenleitung!Plötzlich Krippenleitung!Plötzlich Krippenleitung!Plötzlich Krippenleitung!    

–––– Kurs für neue Leitungs Kurs für neue Leitungs Kurs für neue Leitungs Kurs für neue Leitungs----
kräfte von Einrichtungenkräfte von Einrichtungenkräfte von Einrichtungenkräfte von Einrichtungen     

mit einer Krippe mit einer Krippe mit einer Krippe mit einer Krippe ––––     

 
 
 
 
 

 
    

 
 
 
 
 
 
 
 

Referentin  
 
 

Zei t  
 
 
 
 
 

Ort  
 

Zie lgruppe 
 
 
 

     13.  Februar                      Sei te  16 
      
     10.  Ju li  
      

     
 
   
  Die  Einrichtung einer  oder   
  mehrerer  Krippengruppen  ste l lt   
  e ine Kindertagesstätte  vor  neue   
  Herausforderungen.  Neben  
  pädagogischen Fragen  zur   
  K leinstkindbetreuung treten z.B.   
  auch bauliche Aspekte  und neue   
  Formen der  El ternarbeit  in  den   
  Fokus.  Viele  Leitungskräfte   
  fühlen sich  in  dieser  S ituation   
  a l lein  gelassen  und  fachlich  nicht   
  ausreichend vorbereitet.  
  Dieser  Kurs  wi l l  ihnen Handwerks-  
  zeug für  die  neuen  Aufgaben an   
  die  Hand geben.  Beginnen werden   
  die  Treffen jeweils  mit  einem  
  thematischen  Input  zu  den Fragen   
  der  Tei lnehmenden.  Außerdem  
  sol l  es  ausreichend Raum für  den  
  kol legialen Austausch geben.  
 
  F rauke  Schmidt,  
  Fachstel le  Kindergartenarbeit  
   
  Do,  13.  Februar  2014 
  Mi,  21.  Mai  2014 
  Do,  10.  Juli  2014 
  Di ,  18.  November 2014  
  jeweils  von  13.30 bis  16.00 Uhr 
 
  Ev.- luth.  Oberki rchenrat  O ldenburg 
 
  Leitungskräfte  von  Einrichtungen   
  mit  einer  Krippe 
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                                             4 .  Juni  
 
                                  3 .  Dezember     

 
 
 

    
Netzwerk „Partizipation“Netzwerk „Partizipation“Netzwerk „Partizipation“Netzwerk „Partizipation“     

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Referentin  

 
 
 

Zei t  
-  Tei lnahme an  einzelnen 

Terminen  mögli ch  -  
 
 
 

Ort  
 

Zie lgruppe 
 
 

Tei lnahmezahl  
 

Kostenbeit rag  

     13.  Februar                      Sei te  17 
      
     24.  September 
 

 
 
 
   
  Das  Z ie l ,  K inder  an  Entsche idungen   
  fü r  ihr  e igenes  Leben und  dem in  der   
  K i ta-Gemeinschaft  zu  betei l igen und   
  k indzent rie rt  zu  arbe iten,  ste l l t  e ine   
  g roße  Herausforderung  für  pädagogi-  
  sche  Fachkräfte  dar:  Die  Anforderun-  
  gen  und  E rwartungen  von „außen“   
  werden  immer  größer ,  d ie  Wochen-  
  p läne  immer  vol le r  und  somit  d ie   
  Zeit  fürs  e inzelne  K ind  immer  weni-  
  ge r.  Wie  kann  Part iz ipat ion  gel in-  
  gen?  Das  Netzwerk Part i z ipat ion bie-  
  tet  pädagogischen  Fachkräften,  d ie   
  s ich  bere its  auf  den  Weg  gemacht   
  haben,  Zeit  und  Raum zum Austausch   
  über  Methoden,  kol l eg ia le  Beratung   
  und  fachl iche  Begle itung.  
 
   
  Kerstin  Kreikenbohm,  
  Erzieherin,  Sozia lpädagogin,   
  Qualitätsmanagerin  
 
  Mi ,  13.  Februar  2014 
  Mi,  4.  Juni  2014 
  Mi,  24.  September  2014 
  Mi,  3.  Dezember  2014  
  jeweils  von  9.00 bis  13.00 Uhr 
   
  Ev.  Heimvolkshochschule  Rastede 
 
  a l le  an  dem Thema arbeitenden  und   
  interessierten  päd.  Mitarbei tenden 
 
  18  
 
  20,-  Euro  pro Tag 
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„Wenn ich wieder„Wenn ich wieder„Wenn ich wieder„Wenn ich wieder    

klein bin…“klein bin…“klein bin…“klein bin…“    
–––– Ein Abend in Erinnerung an  Ein Abend in Erinnerung an  Ein Abend in Erinnerung an  Ein Abend in Erinnerung an 

Janusz KorczakJanusz KorczakJanusz KorczakJanusz Korczak im Theater  im Theater  im Theater  im Theater 
Laboratorium in OldLaboratorium in OldLaboratorium in OldLaboratorium in Oldenburg enburg enburg enburg ––––     

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Referent  

 
 
 

Zei t  
 
 

Ort  
 

Zie lgruppe 
 
 
 

Tei lnahmezahl  
 

Kostenbeit rag  

     19.  Februar                      Sei te  18 
      
      
 

 
 
 
   
  " Ich  bin  klein,  aber  wichtigIch  bin  klein,  aber  wichtigIch  bin  klein,  aber  wichtigIch  bin  klein,  aber  wichtig““““     –  ist   
  der  T i te l  eines Fi lmes über  den   
  polnischen Kinderarzt,   
  Schriftstel ler  und  Pädagogen   
  Janusz  Korczak.  In  seiner   
  Inszenierung „Wenn  ich  wieder   
  k lein  bin“  beschreibt  das Theater   
  Laboratorium den  Lebensweg  
  dieses  außerordentli chen Mannes,   
  der  sich  a ls  Anwalt  für  die   
  K leinen verstand.  Korczak gab  
  seine erfolgreiche  Arztkarriere   
  auf,  um sein  pädagogisches  und  
  sozia les Engagement a ls  Erzieher   
  von  Waisenkindern zur  Entfa ltung  
  zu  bringen.  Zur  Einführung in  das  
  Stück  gibt  es  einen er läuternden   
  Vort rag von  Prof.  Dr.  Busch.  
 
 
  Pavel  Möl ler-Lück und  Team,   
  Theater  Laboratorium 
  Prof.  em.  Dr.  F r.  W.  Busch 
 
  Mi ,  19.  Februar  2014,  
  von  18.00  bis  22.00  Uhr 
   
  Theater  Laboratorium Oldenburg 
 
  vor  a l lem Leitungskräfte  +  ste l lv.   
  Leitungskräfte,  k leines Kontingent   
  Karten  für  päd.  Mitarbeitende 
 
  180 
 
  25,-  Euro 
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                                         23.  Apri l  
 
                              17.  September     

 
 
 

    
5 Module für 5 Module für 5 Module für 5 Module für 

LeitungskräfteLeitungskräfteLeitungskräfteLeitungskräfte     
 
 
 
 
 
 

Thema  /  ReferentIn  /  Ze it  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ort  
Zie lgruppe  

Tei lnahmezahl  
Kostenbe it rag 

     19.  Februar                      Sei te  19 
      
     1 .  Ju li  
 
     16.  Oktober  
 

 
   
   
  Das  Aufgabenfeld  der  Le itung eines   
  K indergartens  e r fordert  e ine  große   
  Bandbreite  an  speziel len  Kenntnis-  
  sen  und  Fachwissen.  5  Module  zur   
  Qual i f iz ie rung  von  Leitungskräften,   
  d ie  auch  e inzeln  be legt  werden  kön-  
  nen,  möchten Le itungskräfte  in  ih-  
  rem Le itungshande ln  unterstützen.  
 
   
  1.  Modul :  Büroorganisat ion 
  Roswitha  Hartmann,   
  Büromanagement  und  T raining 
  Mi ,  19.02.2014,  11.00  -  17 .00  Uhr  
 

  2 .  Modul :  A rbe its-  und  Tar if recht  
  Ge rmaid  E i le rs-Dörf le r,   
  Gesamtausschuss  MAV 
  Mi ,  23.04.2014,  9 .00  –  13.00  Uhr  
 

  3 .  Modul :  
  Neue instel lungen,  P robezeit  
  F rauke  Schmidt ,  Ingeborg  Pohl ,   
  Fachstel l e  Kindergartenarbei t  
  D i ,  01 .07.2014,  9 .00  –  13.00  Uhr  
 

  4 .  Modul :   
  Z ie lvereinbarungsgespräche  
  Germaid  E i le rs-Dörf le r,  
  Gesamtausschuss  MAV   
  Mi ,  17.09.2014,  9 .00  –  15.00  Uhr  
 

  5 .  Modul :  EDV  für  Leitungskräfte   
  (excel  +  word)  
  D i rk  Ihnen,  IT  O rganisat ion  OKR 
  Do,  16.10.2014,  9 .00  –  16.00  Uhr  
 

  Ev.  He imvolkshochschule  Rastede  
  Le itungskräfte  
  18  
  30,-  Euro  p ro  Modul  
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„„„„Entspannungsoase fürEntspannungsoase fürEntspannungsoase fürEntspannungsoase für     
die Großendie Großendie Großendie Großen““““    

 
 
 
 
 

        
 

                                         Referentin  
 
 
 

                                                    Zei t  
 
 

Ort  
 

Zie lgruppe 
 

Tei lnahmezahl  
 

Kostenbeit rag 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
       
 
 
 

       21.  Februar                     Seite  20       
 
 
 
 
 
   
 
  Dieser  Workshop zur  Achtsamkeit   
  und Se lbstfürsorge wi l l  den  Tei l-  
  nehmenden  helfen  mit  unter-  
  schiedlichen Übungen,  Kraft  und  
  Ruhe  zu  finden  und  wohltuende 
  Entspannung entstehen zu  lassen,  
  um dann  wieder  mit  E lan und  
  neuer  Energie  in  den  Arbeitsa lltag 
  einsteigen  zu  können.  
 
 
   
  Angela  Könnecke,  Dipl .  Sozia l-                
  Pädagogin,  Zerti fi zierte    
  Entspannungspädagogin  
     
  F r.  21.  Februar  2014   
  von  9.30  bis  15.30 Uhr  
     
  Ev.  Heimvolkshochschule  Rastede 
   
  päd.  Mitarbeitende 
 
  12  
   
  25,-  Euro 
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                                              9 .  Mai  

  
           21.  November 
 

          
 

    
        ArbeitskreisArbeitskreisArbeitskreisArbeitskreis     

Männer in der KitaMänner in der KitaMänner in der KitaMänner in der Kita    
 
 
 

 
 
 
 
 

 
    

 
 
 
 
 
 
 

Referent  
 
 

Zei t  
 
 
 
 
 

Ort  
 

Zie lgruppe 
 
 
 

     21.  Februar                      Sei te  21 
      
     18.  Ju li  
      

     
 
   
  Immer  noch  fehlen Männer  a ls   
  pädagogische Mitarbei ter  und  
  Begleiter  der  Kinder  im E lemen-  
  tarbereich.  Der  „Arbei tskreis   
  Männer in  der  Kindertagesstätte“ 
  versteht  si ch  als  Ort  der  Vernet-  
  zung und  des fachlichen Austau-  
  sches  für  männliche Mitarbei ter,  
  Erzieher  wie  Leitungskräfte.  Auf  
  seinen vierte ljähr lichen T reffen 
  beschäftigt  sich  der  Arbeitskreis  
  mit  praxisre levanten Themen  für  
  Männer in  diesem Arbeitsbereich.  
  Neben einem thematischen  
  Schwerpunkt  sowie  dem Informa-  
  t ions-  und Praxistransfer  i st  be-  
  sonders  die  kollegia le  Beratung 
  und Vernetzung unter  Männern 
  zentrales  E lement  der  einzelnen 
  T reffen.  
 
  Helmut  Mül ler,  Dipl.-Pädagoge,  
  Kita-Leiter  
   
  F r,  21.  Februar  2014 
  F r,  9.  Mai  2014 
  F r,  18.  Ju li  2014 
  F r,  21.  November  2014  
  jeweils  von  9.00 bis  12.00 Uhr 
 
  wechselnde Kitas 
 
  pädagogische Mitarbei ter  (m) 
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Vielfalt in der Vielfalt in der Vielfalt in der Vielfalt in der 

KindertagesstätteKindertagesstätteKindertagesstätteKindertagesstätte    
–––– gleiche gleiche gleiche gleiche    

Entwicklungschancen fürEntwicklungschancen fürEntwicklungschancen fürEntwicklungschancen für     
Jungen und MädchenJungen und MädchenJungen und MädchenJungen und Mädchen     

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Referent Innen 

 
 
 

Ze it  
 

Ort  
Zie lgruppe  

Tei lnahmezahl  
Kostenbe it rag 

 
 

      27.  Februar                     Sei te  22                                
       
      
 

 
   
 
   
  „Gle ichwert ig  aber  nicht  gle ich .“   
  Mädchen  und  Jungen,  Männer  und   
  F rauen  sehen  s ich  in  der  gesel l -  
  schaft l ichen  P rax is  t rotz  aktuel le r   
  Ve ränderungen  weite rh in  best imm-  
  ten  Vorstel lungen  von  „Frau/Mann   
  se in“  ausgesetzt .  E in  zum Tei l  nicht   
  unerhebl icher  Anpassungsdruck   
  lastet  noch  immer  auf  Menschen  be i-  
  de r lei  Geschlechtes.  An  welcher  Ste l-  
  le  kann  das  für  d ie  Bete i l igten ein-  
  schränkend  wi rken?  Wo i st  das  be-  
  ru f l iche  Hande ln  der  Erz ieher innen   
  und  E rz ieher  betrof fen?  Im Mitte l-  
  punkt  des  Fachtages  steht  d ie  Bedeu-  
  tung des  e igenen  Geschlechtes  für   
  den  Berufsal l tag  in  K indertagesein-  
  r ichtungen,  für  d ie  Arbe i t  mit  Mäd-  
  chen  und  Jungen,  Vätern  und  Müt-  
  te rn .  Zie l  ist  es ,  e inen  B l ick  für  Ge-  
  sch lechteraspekte  in  der  e igenen A r-  
  be it  zu  erwerben,  p rax isnahe  Hand-  
  lungsopt ionen  auszu loten und  mit   
  Kol l egen  und  Kol leg innen zu  d isku-  
  t i eren.  Kurze  Fachvort räge  wechseln   
  s ich  mit  Sensib i l is ie rungsübungen   
  ab .  
 
  Gabr ie le  Rüsch-T i l lmanns,    
  G le ichstel lungsbeauft ragte  
  Helmut  Mül le r ,  Koordinator  AK 
  Männer  in  der  Kita  
  Do ,  27.  Februar  2014,  
  von  9 .00  bis  16.00  Uhr  
  Ev.  He imvolkshochschule  Rastede  
  päd.  M itarbeitende  
 18  
 25 ,-  Euro  
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                                  13.  November 
 

                                  
 
 
 

    
„Wie sagen wir’„Wie sagen wir’„Wie sagen wir’„Wie sagen wir’ssss    

den Elternden Elternden Elternden Eltern?“?“?“?“    
–––– Elterngespräche ko Elterngespräche ko Elterngespräche ko Elterngespräche konstruktiv nstruktiv nstruktiv nstruktiv 

und lösungsorientiertund lösungsorientiertund lösungsorientiertund lösungsorientiert     
führen führen führen führen ––––         

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

                                                    Referentin  
 
 
 

Zei t  
 
 
 

Ort  
 

Zie lgruppe 
 

Tei lnahmezahl  
Kostenbeit rag  

     28.  Februar  oder              Seite  23 
      
      
 

 
 
 

   
  In  der  Kommunikat ion mit  den  
  E l tern  werden von pädagogischen   
  Fachkräften  Fingersp itzengefühl ,   
  akt ives  E ingehen,  regelmäßiges   
  Ve rmitteln  und  Feedback,  manchmal   
  auch  kla re  G renzsetzung und  das   
  Überbr ingen  „schlechter   
  Nachr ichten“  ve r langt .  D ieses   
  Seminar  wi l l  pädagogische   
  Mita rbe itende  darin  unters tützen,   
  E l terngespräche ,  auch  die,  d ie  in   
  besonderer  Weise  herausfordern ,  in   
  wertschätzender  Weise  zu  führen.   
  Aufbauend auf  e igenen  Fähigkeiten   
  werden  d ie  Te i lnehmenden   
  method isches  Werkzeug  kennen   
  le rnen,  um in  der  a l l tägl ichen  P rax is   
  Gespräche  kooperat iv  und   
  z ie lorient ie rt  führen  zu  können.  D ie   
  E inb indung  und  Bearbeitung  von   
  konkreten  Fäl l en  aus  Ihrer  P rax is  ist   
  dabe i  ausdrückl ich  e rwünscht .  

 
  Urte  Bruncken,  Diplom- 
  Pädagogin,  Systemische  
  Fami lientherapeutin  
 
  F r,  28.  Februar  2014,  oder  
  Do,  13.  November 2014 
  jeweils  von  9.00 bis  17.00 Uhr 
   
  Ev.  Heimvolkshochschule  Rastede 
 
  päd.  Mitarbeitende 
 
  15  
  30,-  Euro 
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                    11.  März 

        
 
 
 

    
 

„Dass nichts bleibt,„Dass nichts bleibt,„Dass nichts bleibt,„Dass nichts bleibt,     
dass nichts bleibtdass nichts bleibtdass nichts bleibtdass nichts bleibt    

wie es war…“wie es war…“wie es war…“wie es war…“    
––––    Vom Umgang mit Vom Umgang mit Vom Umgang mit Vom Umgang mit 
Veränderungen Veränderungen Veränderungen Veränderungen ––––     

 
        
 
 
 
 
 
 

Referentin  
 
 

Zei t  
-  Übernachtung erforderlich  -  

 
Ort  

 
Zie lgruppe 

 
Tei lnahmezahl  

 
Kostenbeit rag 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

       10.  März bis                    Seite  24       
 
 
 
 
 
   
 

   
  Veränderungen im Beruf,  Umgang  
  mit  Veränderungen,  Herausforde-  
  rungen  im Berufsal ltag… und wo  
  stehe i ch? Wer oder  was  hat  mich  
  geprägt?  Wie  wi l l  i ch  meinen  be-  
  ruf l ichen Werdegang weiter  ge-  
  stalten? Wie sehe  ich  meine  näch-  
  sten Berufsjahre? Welche Verän-  
  derungen  möchte i ch  gestalten?  
  Welche Schwerpunkte setzen?  
  Eine  Standortbestimmung für   
  pädagogische Mitarbei tende.  
 
 
   
  Christine  Stockstrom,                
  Diakonin,  Supervisorin  
     
  Mo,  10.  März  2014,  10.00 Uhr,  bis   
  Di ,  11.  März 2014,  17.00 Uhr 
     
  Ev.  Heimvolkshochschule  Rastede 
   
  päd.  Mitarbeitende 
 
  18  
   
  135,-  Euro 
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                                            25.  März 

 
 

          
 

 
    

Nachhaltigkeit, KlimaNachhaltigkeit, KlimaNachhaltigkeit, KlimaNachhaltigkeit, Klima    
und Umweltschutzund Umweltschutzund Umweltschutzund Umweltschutz    

in der Kindertagesstättein der Kindertagesstättein der Kindertagesstättein der Kindertagesstätte     
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In  Kooperat ion  mit  der  Beauft ragten  
für  Umwelt ,  K l imaschutz  und  Energie  

der  Ev .-Luth.  K i rche  in  Oldenburg.     

 
Referent Innen 

 
Ze it  

 
Ort  

Zie lgruppe  
 

Tei lnahmezahl  
Kostenbe it rag 

 

     13.  März  oder                   Seite  25 
      
      
      

     
 
 
  Kindergärten  e r fü l len  für  den  E rwerb    
  e ines  Umwelt -  und  Nachhalt igke its-  
  verständnisses  sowie  der  Bereit-   
  schaft ,  Verantwortung für  das  e igene   
  Handeln  zu  übernehmen durch  ihren   
  intens iven  Kontakt  zu  den s ich  in   
  e inem sehr  le rne if r igen A lter  befind-  
  l i chen  Kindern  und  deren E l tern  e ine   
  wicht ige  Funkt ion  in  unserer  Gesel l -  
  schaft .  Zie l  d ieses  Seminartages  i st   
  es ,  s ie  be i  d ieser  Aufgabe  zu  unter-  
  s tützen.  D ie  Tagung  be inhaltet  fol -  
  gende  Schwerpunkte :  
  1 .  Nachhalt igkeit  und  Kl imaschutz ,   
  was  heißt  das  konkret?  Zunächst   
  geht  es  darum,  e in  umfassendes  A l l -  
  gemeinverständnis  a l s  G rundlage  für   
  den  Themenkomplex  zu  e rwerben.  
  2 .  Anhand  von  Beispielen  und  Anre-  
  gungen  sowie  mit  H i l fe  e ines  „Kl ima-  
  Käfers“ ,  e iner  Symbol f igur ,  werden   
  Wege  aufgeze igt ,  wie  den Kindern   
  de r  Gedanke  der  Nachhal t igkeit  im   
  K indergartenal l tag  vermittelt  wer-  
  den  kann.  
  3 .  Wie  kann  der  A l l tag  im Kindergar-  
  ten  kl imafreundl ich  und  nachhalt ig   
  gestaltet  werden  und  El ternarbeit   
  d ieses  aufgre i fen? 
 
  Mobi lum,  Mobi le  Umweltbi ldung   
  F r ies land  
  Do,  13.03.2014  oder  D i ,  25 .03.2014 
  j ewei ls  von  9.00  b is  16.00  Uhr  
  Ev.  He imvolkshochschule  Rastede  
  Le itungskräfte,  ste l l v .   
  Le itungskräfte,  päd .  M itarbei tende  
  20  
  25,-  Euro  
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Das Kind besteht aus Das Kind besteht aus Das Kind besteht aus Das Kind besteht aus 
hundert Sprachenhundert Sprachenhundert Sprachenhundert Sprachen    

–––– Kommunikation, Dialog und  Kommunikation, Dialog und  Kommunikation, Dialog und  Kommunikation, Dialog und 
Interaktion in der Krippe Interaktion in der Krippe Interaktion in der Krippe Interaktion in der Krippe ––––     

 
 
 
 
 

 
    

 
 
 
 
 

Referentinnen 
 
 
 
 

Zei t  
 
 

Ort  
 

Zie lgruppe 
 

Tei lnahmezahl  
 

Kostenbeit rag 
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  „Das  K ind  bestehtDas  K ind  bestehtDas  K ind  bestehtDas  K ind  besteht  aus  hundert   aus  hundert   aus  hundert   aus  hundert      
        SprachenSprachenSprachenSprachen     
  hundert  Händen 
  hundert  Gedanken 
  hundert  Weisen zu  denken 
  zu  spielen  und  zu  sp rechen…“ 
  (Lor is  Ma laguzz i ,  Reggio)  
  Worauf  kommt es  bei  der  Gestaltung   
  von  Kommunikat ion,  D ia log  und   
  Inte rakt ion mit  Kindern  bis  3  Jahren   
  an?  V ie l le icht  ist  das  Zuhören  etwas   
  v ie l  Höheres  a l s  das  Vers tehen…? 
  Fachkräfte  müssen  täg l ich  aufs  Neue   
  fäh ig  und  bereit  sein,  hunderte  von   
  k indl ichen  Äußerungen  zu  e rfassen   
  und  darauf  zu  reagie ren.  Diese  Fort-  
  b i ldung  dient  dazu,  s ich  über  das   
  Thema Kommunikat ion  und  Verstän-  
  d igung  auszutauschen,  anregen zu   
  lassen  und  Impulse  mitzunehmen.  
 
 

  Si lke Wolf,  Erzieherin,   
  K rippenmultip likatorin  
  Ingeborg  Pohl,  Fachste lle   
  Kindergartenarbeit  
   
  Mo,  24.  März  2014,  
  von  9.00  bis  16.00 Uhr  
 
  Ev.  Heimvolkshochschule  Rastede 
 
  päd.  Mitarbeitende  in  der  Krippe 
 
  18  
 
  25,-  Euro 
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              15.  Oktober 

        
 
 
 

    
 

Fachtag fürFachtag fürFachtag fürFachtag für     
                h                h                h                heilpädagogischeeilpädagogischeeilpädagogischeeilpädagogische    
                                                                                            Fachkräfte inFachkräfte inFachkräfte inFachkräfte in     
                                        IntegrationsgruppenIntegrationsgruppenIntegrationsgruppenIntegrationsgruppen    
 
 
 
 
 
                                            Referent  

 
 

                                                    Zei t  
 
 
 

Ort  
 

Zie lgruppe 
 

Tei lnahmezahl  
 

Kostenbeit rag 
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  Diese  Veranstaltung bietet  den  
  hei lpädagogischen Fachkräften   
  die  Möglichkeit  zum fachlichen 
  Austausch,  zur  Reflexion  der   
  Arbei t  und zur  Entwicklung  
  innovativer  Ideen  für  die  Arbeit  
  in  „ihren“ Integrationsgruppen.  
  In  diesem Jahr  wird es  um das 
  Thema „Entwicklungsberichte  und 
  Betei l igung von Eltern“ gehen.  
 

   
  Michael  Rohmann,  Kinder-  und                
  Jugendlichenpsychotherapeut    
   
  Mi .  26.  März  2014  oder  
  Mi,  15.  Oktober  2014 
  jeweils  von  9.00 bis  16.00 Uhr 
     
  Ev.  Heimvolkshochschule  Rastede 
   
  hei lpädagogische Fachkräfte  
 
  30  
   
  30,-  Euro 
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                                      27.-28.  Mai  

  
 

          
 

 
 
    

„Die Kleinen kommen„Die Kleinen kommen„Die Kleinen kommen„Die Kleinen kommen    
groß ‘raus...“groß ‘raus...“groß ‘raus...“groß ‘raus...“    

Kinder Kinder Kinder Kinder bisbisbisbis  3 Jahre  3 Jahre  3 Jahre  3 Jahre inininin     
Krippe und KindergartenKrippe und KindergartenKrippe und KindergartenKrippe und Kindergarten     

 
 
 
 
 

 
Der  Kurs  wi rd  a ls  „Grundkurs  

Kr ippenarbe it“  anerkannt !     

 
Referent innen 

 
 
 

Ze it  
-  Übernachtung  e r forderl i ch  -  

 
 
 
 
 
 
 
 

Ort  
 

Zie lgruppe  
 
 

Te i lnahmezahl  
 

Kostenbe it rag 

     29.-30.  Apri l                   Sei te  28 
      
     3 .-4.  Ju li  
      

     
 
 
 

  Um den  besonderen Bedürfnissen   
  der  Altersgruppe bis  3  Jahre 
  gerecht  werden zu  können,  sind   
  e in  hohes  Maß an   
  Verantwort lichkeit,  an  Wissen  
  über  diese Altersgruppe und an  
  Bereitschaft  und Freude,  sich  auf   
  diese  Altersgruppe  einzulassen,   
  zwingend erforderlich.  Diese  
  Fortbi ldung wil l  dabei   
  unterstützen,  ein  qual itativ   
  hochwertiges pädagogisches   
  Angebot  für  Kinder  bis  3  Jahre  
  zu  entwickeln.  
 
 

  S i l ke  Wolf ,  Heike  P ieper,  
  Mul t ip l ikator innen  für  
  K r ippenpädagogik  
   
  D i ,  29 .04.2014,  b is  M i ,  30 .04.2014 
  E inführung  in  d ie  Entwicklungs-  
  psychologie,  Bindung,  E ingewöhnung 
  D i ,  27 .05.2014,  b is  M i ,  28 .05.2014 
  Beziehungsvol l e  P f lege ,  Pädagogik   
  nach  Emmi  P ikle r  
  Do ,  03.07.2014,  b is  F r ,  04 .07.2014 
  Le rnen-Wahrnehmen-Spielen-  
  Bewegen,  T agesablauf  
 
  Ev.  He imvolkshochschule  Rastede  
 
  päd.  M itarbeitende,  
  päd.  Fachkräfte  in  Krippengruppen     
 
  18  
 
  270,-  Euro  
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                                    19.  Juni  

        
 
 
 

    
 

BildungsräumeBildungsräumeBildungsräumeBildungsräume    
für Kinder gestaltenfür Kinder gestaltenfür Kinder gestaltenfür Kinder gestalten         

 
        
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Referentin  
 
 

Zei t  
-  Tei lnahme an  beiden Terminen 

erforder lich  -  
 

Ort  
 

Zie lgruppe 
 

Tei lnahmezahl  
 

Kostenbeit rag 

      8 .  Mai  und                      Seite  29       
 
 
 
 
 
   
   
  Ob a ls  „vorbereitete  Umgebung“  
  oder  als  „dritter  Erzieher“  – der   
  Raum spielt  in  Krippe und  
  Kindergarten eine  wichtige Rol le.   
  In  der  Art  und  Weise der   
  Gestaltung von  Räumen werden  
  die  pädagogische  Konzeption   
  einer  Einri chtung sowie die   
  jewei l ige Haltung dem Kind   
  gegenüber sicht-  und erfahrbar.   
  In  dieser  Fortbi ldung wi rd  es  
  neben der  Ref lexion von eigenen   
  Raum-Erfahrungen  und der   
  Vermitt lung von pädagogischen  
  und gestalterischen Grundlagen   
  der  Raumgestaltung insbesondere  
  um die  konkrete  Entwicklung  
  praktischer  Gestaltungsideen  für   
  die  eigenen Gruppenräume bzw.   
  Funktionsbereiche gehen.  
 
 

  F rauke  Schmidt,  Fachstel le   
  Kindergartenarbeit  
     
  Do,  8.  Mai  2014  und 
  Do,  19.  Juni  2014 
  jeweils  von  9.00 bis  16.00 Uhr 
    
  Ev.  Heimvolkshochschule  Rastede 
 
  päd.  Mitarbeitende 
 
  18  
     
  50,-  Euro 



2 
0 
1 
4 

 
          6 .-10.  Oktober           

 
 
 
 
 
 
 

LangzeitfortbildungLangzeitfortbildungLangzeitfortbildungLangzeitfortbildung    
für Leitungskräftefür Leitungskräftefür Leitungskräftefür Leitungskräfte     

Kurs L1 / L2Kurs L1 / L2Kurs L1 / L2Kurs L1 / L2     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In  Kooperat ion  mit  dem 
DW Hannovers .  

 
 

Referent innen 
 
 
 
 
 

Ze it  
-  Übernachtung  e r forderl i ch  -  

 
Ort  

 
Zie lgruppe  

 
Tei lnahmezahl  

 
Kostenbe it rag 

 
 

     12.-16.  Mai                      Seite  30 
 
      
 

 
 
 
 
  Die  Le itung  e iner  Kindertagesstätte   
  e rfordert  heute  und  in  Zukunft  den  
  immer  v ie l fä l t igeren  und  d if fe ren-  
  z ie rte ren  Le itungsaufgaben  gewach-  
  sen  zu  se in .  Gefordert  is t  e ine  be-  
  wusste,  mut ige  Ause inandersetzung  
  mit  der  Leitungspos it ion  im  Kre ise   
  de r  Mi tarbe itenden.  Um die  Lei -  
  tungskräfte  von  Ev .  Kindertagesstät-  
  ten  be i  der  angemessenen Bewält i-  
  gung  ihrer  komplexen  Aufgaben  zu   
  unterstützen,  w ird  diese  Langzei t-  
  fo rtb i ldung  für  Leitungskräfte  ange-  
  boten.  
  Schwerpunkte  dieser  Kurswochen:  
  L1:  Leitung,  Person,  Rol l e ,  Funkt ion  
  L2:  G ruppenprozesse  im  Team 
    
    
 
 
  Ingeborg  Pohl ,  
  Fachstel l e  Kindergartenarbei t  
  Chr ist ine  Stockstrom,  Diakonin,   
  Supervisor in  
  N .N . ,  DW Hannovers  
 
  L1:  Mo,  12.05.,  b is  Fr ,  16.05.2014 
  L2:  Mo,  06.10.,  b is  Fr ,  10.10.2014 
 
  Lutherheim Spr inge  
   
  Le itungskräfte  
 
  21  (davon  5  TN  aus  OL)  
 
  auf  Anfrage     
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                                         15.  Mai            

 
 
 
 
 
 

Maigrün, Himmelblau, Maigrün, Himmelblau, Maigrün, Himmelblau, Maigrün, Himmelblau, 
Rosenrot, SonnengelbRosenrot, SonnengelbRosenrot, SonnengelbRosenrot, Sonnengelb    

–––– im Frühling gebe ich mir im Frühling gebe ich mir im Frühling gebe ich mir im Frühling gebe ich mir     
und meiner Arbeit einen und meiner Arbeit einen und meiner Arbeit einen und meiner Arbeit einen 

bunten Anstrich bunten Anstrich bunten Anstrich bunten Anstrich ––––     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                          In  Kooperat ion mit  der  
Ev .  HVHS  Rastede .     

 
 
 

                                               
                                              Re fe rent in  
                                                      
 
                                                        Ze it  

-  Übernachtung  e r forderl i ch  -  
 

Ort  
 

Zie lgruppe  
 

Tei lnahmezahl  
 

Kostenbe it rag 

14.  Mai  bis                       Sei te  31  
      
 
      
 
 
 
  
  Experimentel les  Malen  im großen  
  Format ,  e inmal  den  P insel  zu  werfen,   
  dabe i  der  Natur  ganz  nah  zu  se in  und   
  d iese  mit  dem Ble ist i ft  e inzufan-  
  gen…,  das  ist  mögl ich  in  d ieser  Fort-  
  b i ldung.  Neben  der  experimente l len   
  Male rei  werden  uns  Beispiele  aus  der   
  Kunstgeschichte  begeistern  und  wir   
  lassen  diese  a ls  Kopie ,  Z itat  oder   
  Hommage  zu  e igenen  Bi ldwelten  wer-  
  den.  Außerdem b ieten  s i ch  M isch-  
  techniken an ,  d ie  auch  den  E insatz   
  von  Co l lage  und  Mater ia lbi ld  mit   
  F ragmenten  der  Real ität ,  w ie  der  Sei -  
  te  aus  dem zerr issenen  K inderbuch,   
  dem Bonbonpapier  etc .  e rmögl ichen.  
  D iese  Fortb i ldung  r ichtet  s ich  an   
  a l l e ,  d ie  Lust  haben  s ich  b i ldnerisch   
  k reat iv  auseinanderzusetzen  und  die   
  e inen  E inst ieg  ins  b i ldnerische   
  Gestalten  suchen.  
  Vorkenntnisse  s ind  nicht  e r forder-  
  l i ch,  nur  d ie  Lust  auf  e in  künst le ri-  
  sches  Abenteuer  sol l te  mitgebracht   
  werden.  
           
 

  Me ike  Janßen,  Künst le rin,   
  Kunstpädagogin  
 
  Mi ,  14.  Mai  2014,  9 .00  Uhr ,  b i s  
  Do ,  15.  Mai  2014,  17.00  Uhr  
 
  Ev.  He imvolkshochschule  Rastede  
 
  päd.  M itarbeitende  
 
  15  
 
  90,-  Euro  
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                                          23.  Mai                                   

       
 
 
 
 

    
„Abenteuer „Abenteuer „Abenteuer „Abenteuer –––– Natur  Natur  Natur  Natur 

erleben“erleben“erleben“erleben“    
–––– Waldpädagogik  Waldpädagogik  Waldpädagogik  Waldpädagogik ––––     

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In  Kooperat ion  mit  dem Verein  
„Natureum e.V.“.  

 
 

Referenten 
 
 
 
 

Ze it  
-  Übernachtung  e r forderl i ch  -  

 
Ort  

-  Unterbringung  in  Mehrbettz immern -  
 

Zie lgruppe  
 

Tei lnahmezahl  
 

Kostenbe it rag 

       22.  Mai  bis                  Sei te  32 
      
      
 

 
   
 
 
  Wie kommt die  Natur  in  den  K inder-  
  ga rten? Wo  is t  s ie  bere it s  da? Oder   
  müssen  die  Kinder ,  um Natur  zu  e r le-  
  ben,  aus  dem Kindergarten  raus?   
  V ie l le icht  nicht  nur  e ine  F rage  des   
  O rtes ,  sondern auch  e ine  F rage  der   
  Methodik?  Was  l ässt  s ich  a l l es  ma-  
  chen?  Was  i st  a l l tagstaugl ich?  Die-  
  sen  F ragen  wol len  die  in  der  Kinder-   
  und  Jugendarbeit  p raxiserprobten   
  Re fe renten  im  Wechsel  von  p rakt i-  
  scher  Erprobung und  Ref lexion nach-  
  gehen.  Am Ende  sol l en  d ie  Te i lneh-  
  menden mögl ichst  v ie le  anwendbare   
  E l emente  der  Natur- ,  Wa ld-  und  E r-  
  lebnispädagogik  ausprob ie rt  haben,   
  denn  nichts  l ässt  s ich  später  besser   
  vermitteln  a l s  se lbst  gemachte  E r-  
  fahrungen.  
  Es  gi l t :  Learning  by  doing  –  pur.  
 

 
   
  D i rk  von  der  He ide,  Dip l .  Pädagoge ,   
  B i ldungsreferent  VCP,  Le ite r   
  P fadf inderbi ldungsstätte  Sager   
  Schweiz  +  T eam des  Natureum e.V .  
 
  Do ,  22.  Mai  2014,  9 .00  Uhr ,  b i s  
  F r ,  23.  Mai  2014,  16.00 Uhr  
   
  P fadf inderbi ldungsstätte  Sager   
  Schweiz ,  G roßenkneten-Sage  
   
  päd.  M itarbeitende  
 
  mind.  10,  max.  20  
 
  90,-  Euro  
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                                        6 .  Oktober 

      
 

          
 

 
 
    

„Die Last mit der Arbeit„Die Last mit der Arbeit„Die Last mit der Arbeit„Die Last mit der Arbeit     
–––– mit Last zur Arbeit?“ mit Last zur Arbeit?“ mit Last zur Arbeit?“ mit Last zur Arbeit?“     

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

In  Kooperat ion  mit  der  
Ev .  HVHS  Rastede .     

 
 
 
 
 

Referent in  
 
 

Ze it  
-  Übernachtung  e r forderl i ch  -  

 
 
 

Ort  
Zie lgruppe  

Tei lnahmezahl  
Kostenbe it rag 

 
 
 

      2 .-3.  Juni  und                Sei te  33 
      
      
      

     
 
 
 
  In  d ieser  Fortb i ldung  geht  es  um In  d ieser  Fortb i ldung  geht  es  um In  d ieser  Fortb i ldung  geht  es  um In  d ieser  Fortb i ldung  geht  es  um     
        dddd enenenen     Umgang  mit  Belastungen  in  derUmgang  mit  Belastungen  in  derUmgang  mit  Belastungen  in  derUmgang  mit  Belastungen  in  der     
        A rbe it swArbe it swArbe it swArbe it sweltelte l te l t ....     
  D ie  A rbeitswelt  KiTa  ist  schnel l er   
  und  hekt ischer  geworden  und  auch  
  Konfl ikte  und  St ress  b is  hin  zum  
  Burnout  nehmen immer  s tärkeren   
  negat iven  E inf luss  auf  den    
  Arbe itsa l l tag  –  und  wenn  wir  dann   
  n icht  mehr  „abschalten“  können,   
  auch  auf  unseren  p r ivaten A l l tag .  An   
  d iesen  beiden  Tagen  wol len  wir   
  genauer  h insehen,  w ie  und  warum  
  wi r  in  unserer  Arbei tswe lt   
  funkt ionie ren,  welche  Ressourcen   
  wi r  haben  und  wie  wi r  d iese  nutzen  
  können,  um d ie  e igene      
  Handlungsfähigke it  zu  s ichern.  
  Zur  Nachhalt igkeit  und  Reflex ion   
  sch l ießt  s ich  im  Abstand  von  e inem  
  halben  Jahr  e in  e intägiges  Nachtre f-  
  fen  an .  
   

  
  S i lv ia  Wi l l ,  Dipl .  Psychologin,   
  Ge rontologin  
   
  Mo,  2 .  Juni  2014,  9 .00  Uhr ,  b i s  
  D i ,  3.  Juni  2014,  16.00 Uhr  und  
  Mo,  6 .  Oktober  2014,  
  von  9 .00  bis  16.00  Uhr  
 
  Ev.  He imvolkshochschule  Rastede  
  päd.  M itarbeitende     
  18  
  115,-  Euro  
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Beschwerden erlauBeschwerden erlauBeschwerden erlauBeschwerden erlaubbbbt!!t!!t!!t!!     

----  Beschwerdemanagement Beschwerdemanagement Beschwerdemanagement Beschwerdemanagement    
für Kinder für Kinder für Kinder für Kinder ----     

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Referentinnen 
 
 
 
 

Zei t  
 
 

Ort  
 

Zie lgruppe 
 

Tei lnahmezahl  
 

Kostenbeit rag 
 
 
 

       11.  Juni                   Sei te  34 
      
      
 

 
   
 
   
 

  Umgang mit  El ternkri t ik,   
  Beschwerdemanagement für   
  Kunden,  Beschwerden als  Chance -  
  das Beschwerdemanagement  a ls  
  Instrument  für  Kundenzufrieden-  
  heit  hat  immer mehr E inzug in   
  unsere Kindergärten gehalten.  
  Wie  reagieren  wir  aber,  wenn   
  Kinder  si ch  beschweren? 
  Wie gehen  wir  mit  ihrer  Krit ik   
  um? 
  Die  Fortbi ldung wi l l  sensibi l i-  
  sieren  für  die  Beschwer-nisse  und 
  Anliegen  von  Kindern und  
  Möglichkeiten des  Umgangs  mit   
  Kinderbeschwerden  ref lektieren.  
   
  Kerstin  Kreikenbohm,  
  Erzieherin,  Sozia lpädagogin  
  Ingeborg  Pohl,   
  Fachstel le  Kindergartenarbeit  
 
  Mi ,  11.  Juni  2014 
  von  9.00  bis  16.00 Uhr  
   
  Ev.  Heimvolkshochschule  Rastede 
   
  päd.  Mitarbeitende 
 
  18  
 
  25,-  Euro 
 
 
 



2 
0 
1 
4 

 
                                         

      
 

          
 

 
 
    

Ohne Eltern geht es nicht! Ohne Eltern geht es nicht! Ohne Eltern geht es nicht! Ohne Eltern geht es nicht! 
–––– Elternarbeit in der Krippe  Elternarbeit in der Krippe  Elternarbeit in der Krippe  Elternarbeit in der Krippe ––––     

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Referentinnen 
 
 
 

Zei t  
 
 

Ort  
 

Zie lgruppe 
 

Tei lnahmezahl  
 

Kostenbeit rag  
 
 
 

      12.  Juni                          Sei te  35 
      
      
      

     
 
 
 

  Die  Arbeit  mit  Kindern  unter  drei   
  Jahren erfordert  eine enge und   
  vertrauensvol le  Beziehung der   
  pädagogischen Fachkräfte  zu  den  
  E ltern.  Das Fundament  hierfür   
  wi rd  in  der  Eingewöhnungsphase   
  ge legt  und damit  der  Weg geebnet   
  für  eine gelebte Erziehungs-  
  partnerschaft  auf  Augenhöhe.  
  Die  Fortbi ldung wi l l  neben Über-  
  legungen zur  eigenen Haltung  
  gegenüber der  Zusammenarbeit   
  mit  E ltern  und  dem professionel-  
  len  Umgang mit  Nähe  und Distanz    
  Ge legenheit  bieten,  gut  umsetz-  
  bare  Ideen für  die  Praxis  zu   
  e rarbeiten.  
 
 

  Heike Pieper,  Krippenberaterin  
  F rauke  Schmidt,  Fachstel le   
  Kindergartenarbeit  
   
  Do,  12.  Juni  2014,  
  von  9.00  bis  16.00 Uhr  
 
  Ev.  Heimvolkshochschule  Rastede 
 
  päd.  Mitarbeitende  in  der  Krippe     
 
  18  
 
  25,-  Euro 
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Studienseminar für Studienseminar für Studienseminar für Studienseminar für 

KirchenältesteKirchenältesteKirchenältesteKirchenälteste    
Tagesordnungspunkt: Tagesordnungspunkt: Tagesordnungspunkt: Tagesordnungspunkt: 

KindergartenKindergartenKindergartenKindergarten     
 

        
Gesonderte  Ein ladungen mit  

näheren  Informationen  ergehen  im 
Mai  2014.  

 
 

Referentinnen 
 
 

Zei t  
 
 

Ort  
 
 

Zie lgruppe 
 
 

Tei lnahmezahl  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

      27.  Juni                       Seite  36  
 

         
      
 
 
 

 
  Wi r  laden  die  neuen,  aber  auch   
  „alten“ Ki rchenältesten ein,  si ch   
  in  dieser  Veranstaltung fach lich   
  mit  ihrem Auftrag  a ls   
  Kindergartenvert retung  
  auseinanderzusetzen und Fragen,   
  Anregungen zu  ihren Aufgaben  zu   
  thematisieren.  
 
 
 
 

 
  Ingeborg  Pohl,  F rauke Schmidt,  
  Fachstel le  Kindergartenarbeit  
 
  F r,  27.  Juni  2014 
  von  15.00  bis  18.00  Uhr 
 
  Ev.- luth.  Oberki rchenrat   
  O ldenburg 
 
  Ki rchenälteste,  
  Kindergartenausschussmitglieder  
 
  18  
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                                             8 .  Ju li  

      
 

          
 

 
 
    

Will und kannWill und kannWill und kannWill und kann    
ich führenich führenich führenich führen????     

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                   
 

    In  Kooperation  mit  dem 
DW Hannovers.  

 
                                               Referent  

 
                                                    Zei t  

-  Übernachtung erforderlich  -  
-2  Tage kollegia le  T reffen-  

Ort  
                                         Zielgruppe 

Tei lnahmezahl  
Kostenbeit rag  

                                Anmeldung über  
 
        
 
 
 
 
 
 

      7 .  Juli  bis                       Sei te  37 
 
 
 
      
      
    
  
  Das  Seminar für  ambit ionierte   
  Erzieherinnen  und Erzieher  bietet  
  Orientierung bei  der  F rage-    
  ste l lung:  „Führen –  wi l l  und  kann 
  ich  das überhaupt?“ In  einem  
  zweitägigen  Seminar  wird  auf  
  analytische und kreative  Art  und 
  Weise ermöglicht,  erste  K larheit  
  zu  erlangen,  ob  die  Herausforder-  
  ungen einer  Führungsaufgabe  den 
  eigenen  Kompetenzen  und  
  Interessen entsprechen.  Ein   
  Praxis-Projekt  wi rd  durch  zwei   
  e intägige kollegia le  Treffen   
  begleitet  und im Abschluss-    
  seminar werden  die  Ergebnisse    
  ausgewertet.  
 
  Phi l ipp  Andresen,  T rainer,  
  Bi ldung und Beratung Bethel  
  Di ,  8.  Juli  2014,  11.00  Uhr,  bis  
  Mi.  9.  Ju li  2014,  17.00 Uhr,  und 
  Mi.  8.  Okt.  2014,  11.00 -  17.00 Uhr 
  Ev.  Heimvolkshochschule  Rastede 
  Erzieher  und Erzieherinnen 
  18  (9  aus  OL,  9  aus Hannover)  
  390,-  Euro 
  D iakonisches  Werk  der  Ev.  luth .     
  Landeski rche  Hannovers  e .  V .  
  Landeski rchl iche  Fachberatung  für   
  ev.  Tagese inr ichtungen  für  Kinder   
  Eberhardtst raße  3  A  (Lutherhaus)  
  30159 Hannover  
  Te l . :  0511  3604-253,  Fax :  -44253   
  E-Mai l :  kita- fortb i ldung@diakonie-   
  hannovers.de  
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           16.  September 

        
 
 
 
 

    
Bildung braucht Bildung braucht Bildung braucht Bildung braucht 
HerzensbildungHerzensbildungHerzensbildungHerzensbildung    

–––– Warum Kinder und  Warum Kinder und  Warum Kinder und  Warum Kinder und 
Erwachsene emotionale Erwachsene emotionale Erwachsene emotionale Erwachsene emotionale 
Intelligenz brauchen Intelligenz brauchen Intelligenz brauchen Intelligenz brauchen ––––     

 
 
 
 
 

        
 
 
 
 
 
 

Referentinnen 
 
 
 

Zei t  
-  Übernachtung erforderlich  -  

 
Ort  

 
Zie lgruppe 

 
Tei lnahmezahl  

 
Kostenbeit rag 

 
 

      15.  September  bis           Seite  38 
      
 
 
 
 
 
 
  Bi ldung i st  mehr als  eine Frage   
  des Verstandes,  sie  ist  auch  eine  
  F rage  der  „emotionalen Intel l i-  
  genz“ oder  anders  ausgedrückt   
  „der  Herzensbi ldung“.  Emotionale   
  Fähigkei ten  und  Fertigkei ten  sind   
  nicht  angeboren;  sie  entwickeln   
  sich  Schrit t  für  Schri tt  im al ltäg-  
  l ichen  Miteinander von f rühester   
  Kindheit  bis  ins hohe Alter.  In   
  dieser  Fortbi ldung wi rd es  nicht   
  nur  um Kinder,  sondern auch um  
  die  Erwachsenen  gehen.  Denn:   
  Emotionale  Inte ll igenz  ist  das  
  Handwerkszeug jeder  Erzieherin/   
  jeden Erziehers,  das für  die  Ent-  
  wicklungsbegleitung der  Kinder   
  von  großer  Bedeutung ist.  
 
 

  Hi lke Freels-Thibaut,  
  Ingeborg  Pohl,  
  Fachstel le  Kindergartenarbeit    
 
  Mo,  15.  Sept.  2014,  9.00 Uhr,  bis  
  Di . ,  16.  Sept.  2014,  16.00 Uhr 
 
  Ev.  Heimvolkshochschule  Rastede 
 
  päd.  Mitarbeitende 
 
  18  
 
  90,-  Euro 
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       23.  September 

 
 
 
 
 

    
Mit Kindern über GottMit Kindern über GottMit Kindern über GottMit Kindern über Gott     

uuuund die Welt sprechen nd die Welt sprechen nd die Welt sprechen nd die Welt sprechen ––––    
PhilosophierPhilosophierPhilosophierPhilosophieren und en und en und en und 

TheologisierenTheologisierenTheologisierenTheologisieren     
 
 
 
 
 

        
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Referent  
 
 

Zei t  
-  Übernachtung erforderlich  -  

 
Ort  

 
Zie lgruppe 

 
Tei lnahmezahl  

 
Kostenbeit rag 

        22.  September  bis         Seite  39 
      
 
   
 
 
 
 
  Wir  e rp roben  an  p rakt ischen    
  Be isp ie len,  mit  e inführenden   
  K lärungen  und  Übungen,  w ie  das   
  Ph i losophieren mit  Kindern  gel in-  
  gen  kann  und  beziehen  d ies  auf   
  das  Theologis ieren:  Was  he ißt  das  
  fü r  Gespräche  zum Glauben,  auch   
  im  Anschluss  an  b ibl ische  Ge-  
  sch ichten?  Rel ig ionspsychologi-  
  sche  Hinweise  führen  uns  zur  Ent-  
  wicklung  der  k indl ichen  Gottes-  
  vorstel lungen,  zum Begleiten  ihres   
  Nachdenkens  über  Gott  und  die  Welt ,   
  über  Himmel  und  E rde ,  Leben und   
  Tod.  
  Im  Umgang  mit  Kinderf ragen  geht  es  
  immer  wieder  um wesent l iche  G rund-  
  f ragen  des  chr ist l ichen  G laubens.  
  Es  werden  keinerlei  theologische   
  Vorkenntnisse  vorausgesetzt ,  dafür   
  aber  Neugierde  auf  und  Interesse  an  
  solchen  Gesprächen,  in  denen  K inder  
  und  E rwachsene  s ich  gegenseit ig   
  be re ichern .  
 
  Prof.  i .  R.  Dr.  F rieder  Harz,   
  Starnberg 
 
  Mo,  22.  Sept.  2014,  9.00 Uhr,  bis  
  Di ,  23.  Sept.  2014,  16.00 Uhr 
 
  Ev.  Heimvolkshochschule  Rastede 
 
  päd.  Mitarbeitende 
 
  20  
 
  100,-  Euro 
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Fachtag fürFachtag fürFachtag fürFachtag für     

LeitungskräfteLeitungskräfteLeitungskräfteLeitungskräfte     
 
 
 
 
 

Gesonderte  Ein ladungen mit  
näheren  Informationen  ergehen 

im September 2014!  
 
 

ReferentInnen 
 
 
 
 
 

Zei t  
 
 

Ort  
 

Zie lgruppe 
 

Tei lnahmezahl  
 

Kostenbeit rag  
 
 
 
 
 
 

      14.  Oktober                  Seite  40   
 
 
 

 
 
 
 
  Wie  in  ( fast)  jedem Jahr laden  wir   
  die  Lei tungskräfte  unserer   
  Kindergärten zu  einem Fachtag  
  ein.  Die  Leitungskräfte  haben die   
  Möglichkeit,  sich  fach l ich  mit   
  unterschiedlichen Aspekten  eines   
  aktuellen Themas  
  auseinanderzusetzen.  
 
 
 
 
   
  Hi lke Freels-Thibaut,  
  Ingeborg  Pohl,  
  F rauke  Schmidt,  
  Fachstel le  Kindergartenarbeit  
  und FachreferentInnen  
 
  Di ,  14.  Oktober 2014 
  von  9.00  bis  16.00 Uhr  
 
  Ev.  Heimvolkshochschule  Rastede 
 
  Leitungskräfte  
 
  80  
 
  25,-  Euro 
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                                      21.  Oktober 

      
 

          
 

 
 
    

Essen, Schlafen, Essen, Schlafen, Essen, Schlafen, Essen, Schlafen, 
Sauberkeit:Sauberkeit:Sauberkeit:Sauberkeit:     

Den BedürDen BedürDen BedürDen Bedürfnissen der fnissen der fnissen der fnissen der 
Kleinsten feinfühlig Kleinsten feinfühlig Kleinsten feinfühlig Kleinsten feinfühlig 

begegnenbegegnenbegegnenbegegnen     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Referentinnen 
 
 
 

Zei t  
-  Übernachtung erforderlich  -  

 
Ort  

 
Zie lgruppe 

 
Tei lnahmezahl  

 
Kostenbeit rag  

 
 
 
 

      20.  Oktober bis               Seite  41 
      
      
      

     
 
 
 

  Zei ten  für  beziehungsvolle  Pflege  
  st rukturieren  den Alltag in  der   
  K rippe.  Um die  Grundbedürfnisse  
  des Kindes  ver lässlich  und  
  angemessen befriedigen zu   
  können,  braucht  es  aufmerksame  
  Beobachtung und einfühlsames   
  Handeln  durch  die  pädagogische   
  Fachkraft.  Die  Fortbi ldung wil l   
  dazu  anregen,  die  eigene Haltung  
  gegenüber Pf legesituationen zu   
  reflektieren  und Ideen  für  deren  
  kindgerechte  Gestaltung in  der   
  e igenen  Einrichtung zu   
  e rarbeiten.  
 
 
 

  S i lke  Wolf,  Krippenberaterin  
  F rauke  Schmidt,  Fachstel le   
  Kindergartenarbeit  
   
  Mo,  20.  Okt.  2014,  9.00 Uhr,  bis    
  Di ,  21.  Okt.  2014,  16.00 Uhr 
 
  Ev.  Heimvolkshochschule  Rastede 
 
  päd.  Mitarbeitende  in  der  Krippe     
 
  18  
 
  90,-  Euro 
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             24.  Oktober        

                        
                        

 
 
 
 

    
„Ich vertrete die „Ich vertrete die „Ich vertrete die „Ich vertrete die 

Leitung!“Leitung!“Leitung!“Leitung!“    
    
    
 
 
 
 
 
 
 
 

In  Kooperation mit  dem 
DW Hannovers.  

 
 

Referentinnen    
 
 
 
 

Zei t  
-  Übernachtung erforderlich  -  

 
Ort  

 
Zie lgruppe 

 
Tei lnahmezahl  

 
 

Kostenbeit rag 
 

      22.  Oktober bis               Seite  42 
                    
 
      
      

  
 
 
 
  Die Funktion  der  Stel lvert retung  
  zu  haben,  ist  oft  kein  einfaches   
  Geschäft.  Die  Erwartungen,  die  an   
  sie  gerichtet  werden,  sind sehr   
  hoch.  Dieses  Seminar  wi l l   
  ste l lvert retende Leitungskräfte   
  darin  unterstützen,  si ch  die   
  Möglichkeiten ihres  Amtes  
  bewusst  zu  machen,  die  eigene   
  Rol le  zu  reflektieren,   
  Kompetenzen  und Aufgaben der   
  Ste l lvertretung zu  klären und  
  Sicherheit  im  Umgang mit   
  unterschiedlichen Erwartungen  zu   
  e r langen.  
 
 
  Christine  Stockstrom,  Diakonin,   
  Supervisorin  
  Ingeborg  Pohl,  Fachste lle   
  Kindergartenarbeit  
 
  Mi ,  22.  Okt.  2014,  11.00 Uhr,  bis   
  F r,  24.  Okt.  2014,  13.00 Uhr 
    
  Ev.  Heimvolkshochschule  Rastede 
 
  ste l lvert retende Leitungskräfte  
 
  20  
  (10 aus  Hannover,  10 aus  OL) 
 
  90,-  Euro 
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                                   12 .  November 

  
 

          
 

 
 
    

„Die Kleinen kommen„Die Kleinen kommen„Die Kleinen kommen„Die Kleinen kommen    
groß ‘raus...“groß ‘raus...“groß ‘raus...“groß ‘raus...“    

Kinder Kinder Kinder Kinder bisbisbisbis  3 Jahre  3 Jahre  3 Jahre  3 Jahre inininin     
Krippe und KindergartenKrippe und KindergartenKrippe und KindergartenKrippe und Kindergarten     

 
 
 
 
 

 
Der  Kurs  wi rd  a ls  „Grundkurs  

Kr ippenarbe it“  anerkannt !     

 
Referent innen 

 
 
 

Ze it  
-  Übernachtung  e r forderl i ch  -  

 
 
 
 
 
 
 
 

Ort  
 

Zie lgruppe  
 
 

Te i lnahmezahl  
 

Kostenbe it rag 

     11.  November  bis            Sei te  43 
      
      
      

     
 
 
 

  Um den  besonderen Bedürfnissen   
  der  Altersgruppe bis  3  Jahre 
  gerecht  werden zu  können,  sind   
  e in  hohes  Maß an   
  Verantwort lichkeit,  an  Wissen  
  über  diese Altersgruppe und an  
  Bereitschaft  und Freude,  sich  auf   
  diese  Altersgruppe  einzulassen,   
  zwingend erforderlich.  Diese  
  Fortbi ldung wil l  dabei   
  unterstützen,  ein  qual itativ   
  hochwertiges pädagogisches   
  Angebot  für  Kinder  bis  3  Jahre  
  zu  entwickeln.  
 
 

  S i l ke  Wolf ,  Heike  P ieper,  
  Mul t ip l ikator innen  für  
  K r ippenpädagogik  
   
  D i ,  11 .11.2014,  b is  M i ,  12 .11.2014 
  E inführung  in  d ie  Entwicklungs-  
  psychologie,  Bindung,  E ingewöhnung 
  Do,Do,Do,Do,  22.01.22.01.22.01.22.01.2015201520152015 ,  b is  ,  b is  ,  b is  ,  b is  F r ,  F r ,  F r ,  F r ,  23 .01.201523.01.201523.01.201523.01.2015     
  Beziehungsvol l e  P f lege ,  Pädagogik   
  nach  Emmi  P ikle r  
  Do ,  Do,  Do,  Do,  05 .03.05.03.05.03.05.03.2015201520152015 ,  b is,  b is,  b is,  b is  F r , F r , F r , F r ,  06 .03.2015 06.03.2015 06.03.2015 06.03.2015     
  Le rnen-Wahrnehmen-Spielen-  
  Bewegen,  T agesablauf  
 
  Ev.  He imvolkshochschule  Rastede  
 
  päd.  M itarbeitende,  
  päd.  Fachkräfte  in  Krippengruppen     
 
  18  
 
  270,-  Euro 
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                    21.  November                      

 
 
 
 
 

    
OasentageOasentageOasentageOasentage     

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Referentinnen 
 
 
 

Zei t  
-  Übernachtung erforderlich  -  

 
Ort  

 
Zie lgruppe 

 
Tei lnahmezahl  

 
Kostenbeit rag 

 
 
 
 
 
 
 

     19.  November  bis            Sei te  44 
      
 
 

 
 
 
 
  E inmal  Zeit  haben,  zur  
  Be-sinn-ung kommen,   
  durchatmen,  zur  Ruhe kommen.   
  Meditation gi lt  a ls  ein  möglicher     
  Weg,  um zu mir  selbst,  zum  
  Nächsten,  zur  eigenen Mitte,  zu   
  Gott  zu  finden.  
  Das  Seminar lädt  dazu ein,  in   
  k lösterl icher  Abgeschiedenheit   
  die  besondere spi rituelle   
  Ausstrahlung dieses  Ortes  kennen  
  zu  lernen,  Kraft  zu  schöpfen,   
  Gottes  Geist  zu  entdecken.  
 
 

  Petra  Czeppat,  Pfarrerin  
  Hi lke Freels-Thibaut,  Pfarrerin,   
  Fachstel le  Kindergartenarbeit  
 
Mi,  19.  Nov.  2014,  10.00 Uhr,  bis  
Fr,  21.  Nov.  2014,  15.00 Uhr 

   
  St ift  Börste l  
 
  päd.  Mitarbeitende 
 
  15  
 
  150,-  Euro 
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                              25.  November 

  
 

          
 

 
 
    

IntervisionIntervisionIntervisionIntervision    
–––– kollegiale Beratung kollegiale Beratung kollegiale Beratung kollegiale Beratung    

Die Experten sindDie Experten sindDie Experten sindDie Experten sind    
wir selbstwir selbstwir selbstwir selbst     

 
 
 
 
 

 
    
    
    
    

                                        
 Re fe rent innen 

 
 
 
 
 

Ze it  
-  Übernachtung  e r forderl i ch  -  

 
 
 

Ort  
Zie lgruppe  

Tei lnahmezahl  
Kostenbe it rag 

 
 
 
 
 

      24.  November bis           Sei te  45 
      
      
      

     
 
 
 
  Diese  Fortbi ldung,  bestehend  aus   
  mehreren  aufe inander  aufbauenden 
  Bausteinen,  führt  e in  in  das  Mode l l  
  Kol l eg ia le r  Beratung „Variante  2   
  P lus  –  Phasenmodel l  Kol l eg iale r  
  Beratung“ nach  Neubauer/  Roscher.  
  Damit  können  s ie  s ich  und  ihren  
  be ruf l ichen A l l tag  e f fekt iver  re f l ek-  
  t i eren,  F ragen  klären,  Unsicher-   
  heiten  nachspüren,  neue  Perspek-  
  t i ven  entdecken,  berufl i che  Be las -  
  tungen  reduzieren,  kol legiale  Unter-   
  s tützung  e r leben  und  a ls  Modera-  
  to r In  das  Model l  in  der  e igenen   
  E inrichtung  implementie ren.  
  E inen  ausführl ichen  Fl ye r  können   
  S ie  be i  uns  anfordern .  
 
 
  I rmt raud  Roscher ,  Dip l .  Rel ig ionspäd .,    
  D iakonin,  Dipl .  Päd . ,  Superv isor in    
  (DGSv)  
  Sy l v ia  Wagenaar ,  D ipl .  Rel ig ionspäd .,   
  D iakonin,  Superv isorin  M.A.  (DGSv)  
   
  Mo,  24 .  Nov .  2014,  9.00  Uhr,  b is  
  D i ,  25 .  Nov .  2014,  16.00  Uhr  
  1  Tag  nach  Absprache  Mai/Juni  2015Mai/Juni  2015Mai/Juni  2015Mai/Juni  2015  
  1  Tag  nach  Absprache  Herbst  2015Herbst  2015Herbst  2015Herbst  2015  
   
  Ev.  He imvolkshochschule  Rastede  
  Le itungskräfte  
  14  
  180 , -  Euro  in  2014 
  140,-  Euro  in  2015 
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                            3 .  Dezember 

        
 
 
 

    
 

Lei(d)ten bis zur RenteLei(d)ten bis zur RenteLei(d)ten bis zur RenteLei(d)ten bis zur Rente         
 

        
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Referentin  
 
 

Zei t  
-  Übernachtung erforderlich  -  

 
Ort  

 
Zie lgruppe 

 
Tei lnahmezahl  

 
Kostenbeit rag 

 

                     

      1 .  Dezember bis              Seite  46       
 
 
 
 
 
   
   
  Das  Ä lterwerden  im  Beruf  ist  für  a l le   
  e rwerbstät igen  Menschen eine  Her-  
  aus forderung:  Für  K ita-Leitungen   
  t r i fft  das  in  e inem besonderen  Maß  
  zu ,  da  s ie  durch  Veränderungen  in   
  de r  Gesel l schaft  und  der  Bi ldungs-  
  landschaft ,  Umstruktur ierungen,  Fu-  
  s ionen,  Wechse l  im Pfarramt/in  der   
  T rägerschaft ,  A rbe itsverdichtung  und  
  durch  mehr  Aufgaben oft  sehr  be-  
  lastet  s ind.  Für  gruppengebundene   
  Le itungen  kommt  noch  der  Spagat   
  zw ischen Le itung  und  G ruppenarbe it   
  dazu.  D ieses  Seminar  b ie tet  d ie  Mög-  
  l i chke it  des  Innehaltens ,  um die  e i-  
  gene  Arbe itss ituat ion  zu  re f lekt ie ren   
  und  Perspekt iven  für  e in  gel ingendes   
  Ä l te rwerden  ( im Beruf)  zu  ent-  
  wickeln .  Damit  nicht  Le iden  b is  zur   
  Rente  das  P rogramm, sondern akt ive   
  Gestaltung  mögl ich  ist .  
 
 
  Christine  Stockstrom,                
  Diakonin,  Supervisorin  
     
  Mo,  1.  Dez.  2014,  11.00 Uhr,  bis   
  Mi ,  3.  Dez.  2014,  13.00 Uhr 
    
  Ev.  Heimvolkshochschule  Rastede 
 
  Leitungskräfte  
 
  18  
     
  135,-  Euro 
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FortbildungenFortbildungenFortbildungenFortbildungen    

NotizenNotizenNotizenNotizen     
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FortbildungenFortbildungenFortbildungenFortbildungen    

NotizenNotizenNotizenNotizen     
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Kopiervorlage 
 
 
 
 
 
 

Thema 
 

am/ 
 

vom 
 

bis  
 

Name 
 

Vorname 
 

Anschrift ,  dienst lich  
 
 
 

Telefon,  dienstli ch  
 

Fragen  oder  Anregungen  zur  
o.g.  Veranstaltung 

 
 

Datum/Unterschri ft  
 

Verwenden Sie bitte für Ihre Anmeldung/en 
je einen einzelnen Bogen 

pro Veranstaltung und Teilnehmer/in. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 Anmeldung 
 
 
  Hiermit  melde i ch  mich zur  
  Veranstaltung an 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Telefon: 04 41 – 77 01- 4 92 
Telefax: 04 41 – 77 01- 4 98 

Philosophenweg 1 
26121 Oldenburg 

E-Mail: kindergartenarbeit@ev-kirche-oldenburg.de 


